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Ordnungspartei und die Sozial
demokratie

Halle 23 Juni
Das energische Vorgehen der ehemaligen Retchspartet

für Halle und den Saalkreis hat selbst uns die wir doch
seit geraumen dem Zusammengehen der bürgerlichen Par
teien zur Bekämpfung der Sozialdemokratie das Wort
redeten überrascht Wenn auch die deutsche Reichspartei
kein Königreich für das Pferd bieten konnte sie bestieg
es doch und reutet es ganz prächtig Hoffevtlich wird
es in Ernstfall als Erstes durchsZtel gelangen und den
rothen Klepper der im letzten Rennen zum Reichstag
siegte lahmlegen Das ists was hier alle bürgerlichen
Parteien wollen Um diese Niederlage zu ermöglichen
hat die ehemalige Reichspartet für Halle und den Saal
kreis sich aufgelöst ihr Programm demgemäß gestaltet
und ausdrücklich in ihren Satzungen als allgemeine Ord
nungspartei die Vereinigung aller auf nationalem Boden
stehenden staatserhaltenden Elemente proklamirt um ge
schlossen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial
demokratie zu bekämpfen Ein Zurück giebt es nun nicht
mehr nur ein Vorwärts und zwar ein den hiesigen Par
teiverhältnisfen angepaßtes Vorwärts Zu vermeiden ist
vor Allem ein Zersplittern der bürgerlichen Parteien die
mit Nachdruck das Zusammengehen mit der Ordnuvgs
partei nach dem Vorbild derselben aus Gründen ab
lehnte wie sie in den verschiedenen Verhältnissen bei den
Landtagswahlen und den Wahlen zum Reichstag beruhen
Es ist allerdings richtig daß mit der Entreißung
des Mandats der hiesigen Sozialdemokratie nicht den
Agitatiousboden nnd die Möglichkeit wieder hochzukommen
genommen ist allein damit ist schon viel erreicht und die
bürgerlichen Elemente welche bisher der Ordnungspartei
die Heeresfolge versagten werden der Ordnung das Opfer
bringen ihre kleinen Wünfche preisgeben um des Zweckes
willen den Wahlkampf sachlicher und versöhnlicher gestalten
und bei der Entscheidung geschlossen sür den Kandidaten
der bürgerlichen Partei eintreten der die meisten Chancen
hat Wir bezweifeln sehr stark daß die Ordnungspartei
ihren eigenen Kandidaten durchbringt sie wird daher ihrer
Tendenz das größere Opfer zu bringen haben das in der
Entsagung beruht Ihre Hauptaufgabe wird darin be
stehen daß sie der Ordnung zum Siege verhilft die der
bürgerlichen und socialen Ordnung befreundeten Parteien
in der Entscheidungsstunde unterstützt und die Versöhnung
der bürgerlichen Parteien erzielt Wenn es ihr im Laufe
der Zeit gelingt den radikalen Flügel der alten Fort
schrittler davon zu überzeugen daß die Sozialdemokratie
der geschworene Feind der bürgerlichen Gesellschaft ist
dann ist das letzte Stündlein des sozialdemokratischen
Mandates gekommen Aber diese Herren sind etwas
schwer zu überzeugen ihren besseren Regungen folgen sie
weniger als es gut ist und wir befürchten beinahe daß
die letzte Reichstagswahl das böse Beispiel bleiben wird
mach dem sie sich richten Die Errichtung der Ordnungs
partei ist uns aus ganz anderen Gründen von Bedeutung
Eine Partei die sich ganz dem Kampfe gegen die Sozial
demokratie widmet wird in ihrer Agitation sür die Ord
nung schließlich hinter die Schliche der geheimen Freunde
der Sozialdemokratie und Derjenigen ksmmen die aus
Geschäftsrücksichten die Sozialdemokratie unterstützen Da
giebt z B der Annoncentheil des sozialdemokratischen
Winkelblättchens die erste Handhabe Ohne Gnade boy
kottirt die Sozaldemokratie die Brauer die Wirthschafts
besitzer welche zu sozialdemokratischen Wahlversammlungen
ihre Lokale nicht hergeben wollen Die Ordnungspartei
muß den Kampf auch auf dieses Gebiet hinüberziehen
denn die Sozialdemokratie geht nach dem Prinzip vor
Du ißt mein Brod sing mein Lied bei den Wahlen
Und so wissen wir denn daß eine Reihe der Inhaber
kleiner Geschäfte insbesondere kleiner Spezereihändler aus
Furcht vor dem Verlust der sozialdemokratischen Kund
schaft oste ntativ fozialdemokrattsch gewählt haben Diese
Leute dahin belehren daß die Reichstagswahl geheim ist
und diejenigen Herrschaften welche die sozialdemokratische
Hetzpresse durch Annoncen auffallend unterstützen ver
anlassen hierin Maß und Ziel zu halten das ist eine
der Aufgaben der Ordnungspartei Wir nehmen es kei
nem Geschäftsmanne allzu sehr übel wenn er durch An
noncen in sozialdemokratischen Blättern die sozialdemokra
tische Kundschaft gewinnen will das Geschäft geht in dieser
Beziehung über die Politik aber auch hier ist Maßhalten
das beste denn die Sozialdemokratie war es welche zu
erst aus der Politik ein Geschäft machte und die ganz
erklärliche Ungezogenheit besitzt die regelmäßigen Inserenten
ihrer Presse zu ihren überzeugten Parteifreunden zu
zählen

Reuer russischer Zolltarif
k Petersburg 21 Juni

Man schreibt uns
Mit dem Jahre 1850 begann in der russischen Zoll

politik der Uebergang von einem strengen Protektions
system zu einer gemäßigten Schutzzollpolitik der seine
Vollendung in dem Tarif von 1868 fand Einer einheit
lichen Umarbeitung ist seitdem der russische Zolltarif nicht
mehr unterzogen worden wohl aber stellte sich für Ruß
land sehr bald das Bedürfniß heraus sür einzelne
Artikel und wohl auch ganze Gruppen von Waaren einen
höheren Zollsatz in Anwendung zu brtngen weniger aus
fiskalischen Interessen als zum Schutze der einheimischen
Industrie die einer schrankenlosen Konkurrenz der weit
entwickelten Industrie Westeuropas gegenüber keinen Ent
wickelungsraum gefunden hätte Im Jahre 1876 wurde
für alle zollpflichtigen Waaren die Erhebung des Zoll
satzes In Goldvaluta festgesetzt was bet dem damaligen
Kurse einer Erhöhung des Zolls um 30 Prozent gleich
kam Am 1 Januar 1881 erfolgte ferner ein Zuschlags
zoll von 10 Prozent auf den bestehenden Tarif 1885
eine Erhöhung des Zolles um 20 Prozent und August
1890 eine abermalige Erhöhung der meisten Zollartikel
um 20 Prozent Inzwischen hatte bereits 1887 das
Finanzministerium das seit 1886 konsequent die Politik
verfolgt den Zolltarif streng entsprechend den Schutzbe
dürsnissen der einheimischen Industrie und der einheimischen
Produkte zu gestalten umfassende Vorarbeiten zu einer
systematischen Umarbeitung des gesammten Zolltarifs ge
troffen die nunmehr endgültig alle Phasen durchlaufen
hat und mit dem 1 Juli a St in Wirksamkeit treten
wird d h mit dem Termin mit welchem die im August
1890 eingeführte zeitweilige Erhöhung des Zollsatzes um
20 Prozent ihr Ende zu finden hätte Da die Handels
bilanz beständig zu Rußlands Gunsten überwiegt so
sind bei der Neubearbeitung des Zolltarifs fiskalische
Zwecke und das Streben nach einer günstigen Handels
bilanz auf den zweiten Plan getreten Hauptziel bleiben
die Bedürfnisse der einheimischen Produktion welcher auf
dem Wege des Zollschutzes eire regelrecht, Entwickelung
sichergestellt werden soll Bei den langjährigen gewissen
haften Vorarbeiten zu dem neuen Tarif für dessen Fest
stellung Experten aller Branchen herangezogen sind ist
eine einseitige Berücksichtigung etwa der russischen Industrie
vor den Interessen des Landbaues u s w ausgeschlossen
überall ist vielmehr in höchst sorgsamer Weise der Ver
such gemacht die einzelnen Interessen gerecht abzuwägen
und miteinander in Einklang zu bringen

Es betrug für 11 Monate der Werth der russischen
Ausfuhr

1887 1888 1889 18905S6 Will Rbl 731 Will Rbl 780 Mill Rbl 6 2Mill Rbl
die Bilanz zu Rußlands Gunsten

1887 1888 1889 1890204 Mill Rbl 376 Mill Rbl 308 Mill Rbl 179MillRbl

Deutsch es Reich
Vom Hose Berlin 22 Juni Am 20 d Mts

faui im Neuen Palais zu Potsdam vor den kaiserlichen
Herrschaften und einer großen Anzahl geladener Gäste
unter denen sich auch der vor einigen Tagen von seiner
italienischen Rei e zurückgekehrte Prinz Friedrich Leopold
nebst Gemahlin befanden eine Sonder Vorstellung des
Wichert schen Einakters köswia und des Lustspiels
Kleine Mißverständnisse statt Schon Vormittags 11

Uhr begaben sich die Damen Frau Kahle Keßler Fräul
Golmick Frl Conrad und Frl Kramm und die Herren
Vollmer Müller Sauer u A von Berlin nach der
Station Wildpark und von dort zu Wagen nach dem
Neuen Palais woselbst zunächst um 12 Uhr vor der
Kaiserin und den drei ältesten kaiserlichen Prinzen geprobt

wurde Die jungen Prinzen vor allem der Kronprinz
folgten der Vorstellung mit großem Interesse und waren
mit ihrem Beifall nichts weniger als sparsam Auch bei
der Hauptvorstellung am Abend gab die hohe Gesellschaft
in erster Linie unser Kaiserpaar den Darstellern ihren
Beifall zu erkennen An die Aufführung schloß sich für
die geladenen Gäste ein Abendessen an

Die Reife des Kaiserpsares ach Holland
Berlin 22 Juni Das Gefolge von welchem das
deutsche Kaiserpaar auf seiner Reise nach Holland be
gleitet sein wird besteht aus dem Oberhofmeister Freiherr
v Mirbach der Oberhofmeisterin Gräfin v Borckdorff
dem Chef des Militärkabinets General v Hahnke dem
Chef des Civilkabinets Geheimrath Dr v Lucanus dem

Chef des Martnekabinets Kapitain z S von Senden
Mbran dem Oberhofmarschall und Oberceremonienmeister
Grafen zu Eulenburg dem Staatssekretär Baron Marschall
von Bieberstetn dem Generaladjutanten v Wittich dem
Oberstlieutenant von Kessel den Majoren von Scholl
v Hülsen von Brandis und dem Kapitän z S Siegel

Aus dem Ministerium Der Retchsanzeiger
meldet amtlich Se Majestät der König hat aller
gnädigst geruht den Staatsminister der öffentlichen Ar
beiten v Mahbach seinem wiederholten Ansuchen gemäß
von seinem Amt unter Belassung des Titels und Ranges
eines Staatsministers zu entbinden sowie den Eisenbahn
direktions Präsidenten Thielen in Hannover zum Staats
minister und Minister der öffentlichen Arbeiten zu er
nennen Se Majestät der Kaiser hat allergnädigst ge
ruht den Staatsminister und Minister der öffentliche
Arbeiten v Maybach von dem Amt als Chef des Reichs
amts für die Verwaltung der Reichs Eifenbahnen zu ent
binden

H Kolonialrath Berlin 22 Juni Der Kolonial
raty hat heute Vormittag 10 Uhr seine Plenarberathungen
wieder aufgenommen Den Gegenstand der heutigen
Tagesordnung bildete die Frage der Erbauung einer
Eisenbahn Tanga Korrogwe

il Hilfs Mion für die auswandernde russische
Juden Berlin 22 Juni Das hier domizrlirende
Central Komitee für die jüdischen Auswanderer aus Ruß
land hat beschlossen das Charlottenburger Lokal Komitee
aufzulösen Dieser Beschluß ist in Folge der aus den
russischen Grenzorten hierher gelangenden Mittheilungen
nothwendig geworden wonach in Rücksicht auf die in
Rußland bekannt gewordene Thätigkeit des Charlotten
burger Komitees der Andrang zur Auswanderung Dimen
sionen angenommen hat denen die an der Grenze be
stehenden Komitee welche den Auswandererstrom in die
richtigen Bahnen zu leiten haben nicht mehr gewachsen sind

Der eben beendigten Laudtagssession der läng
sten und fruchtbarsten die Preußen fett vielen Jahren er
lebt hat widmet die Nat lib Corr folgenden Nachruf
Seit dem 12 November vorigen Jahres war der Land
tag mit kurzen Unterbrechungen versammelt und hat wäh
rend dieser Zeit eifrig und fleißig gearbeitet der Erfolg
war aber auch der aufgewandten Mühe entsprechend
Man kann den Landtag nur mit dem Zeugnch wohler
füllter Pflicht in die Arien entlassen An die beiden
großen Gesetze welche die jetzt abgelaufene Tagungspertode
zu einer so bedeutungsvollen Reformsession machten
brauchen wir kaum mehr zu erinnern Durch das neue
Einkommensteuergesetz mit der Selbstdeclaration und der
schärferen Heranziehung der größeren zu Gunsten der klei
nern Einkommen nebst dem neuen Gewerbesteuergesetz ist
der Grund zu einer umfassenden Reform d s direkten
Steuerwesens in Preußen gelegt und der entscheidende
Schritt auf dieser Bahn gethan Durch die Landge
meindeordnung ist nach jahrzehntelangen erfolglosen An
läufen eine lebens und leistungsfähige Gestaltung der
ländlichen Communalverhältnisse im Osten der Monarchie
mit gebührender Theilnahme der Selbstverwaltung und
der Herstellung zweckentsprechender Gemetndebildnngen und
Gemeinde Organe erreicht und somit auch hier der Grund
gelegt ohne den so manche fortschreitende Reformen auf
den verschiedensten Gebieten des öffentlichen und wirth
schaftlichen Lebens unmöglich oder äußerst erschwert waren
Das dritte große Reformgesetz welches dem Abgeordneten
hause vorgelegt war das Volksschulgesetz ist freilich nicht
zu Stande gekommen woran theils der Wechsel in der
Leitung des Cultusministeriums theils die sachlichen
Schwierigkeiten der Widerstand von clericaler und konser
vativer Seite schuld waren Ob demnächst eine befrie
digende Lösung dieser Aufgabe gelingt ist bei den großen
Schwierigkeiten und Gegensätzen auf diesem Gebiet leider

recht zweifelhaft Hinter den genannten großen Errungen
schaften stehen die übrigen Leistungen der Landtagssession
einigermaßen zurück aber auch sie sind noch bedeutend
genug Wir erinnern nur an das Sperrgelder daK
Rentengüter das Wildschaden das Secnndärbahngesetz
von zahlreichen kleineren Gesetzen ganz zu schweigen Es
war das erste Mal daß eine neue Regierung mit dem
Landtag gesetzgeberisch zusammen arbeitete die Erfolge
dieser Thätigkeit liegen in den soeben kurz erwähnten Ge
setzen vor Die nattonalUberale Partei hat an allen
diesen Gesetzen eifrig und hingebungsvoll mitgearbeitet
sie darf bet dem Zustandekommen der Steuergesetze und
der Landgemeindeordnung sogar ein entscheidendes Ver
dienst für sich tn Anspruch nehmen Dem Sperrgelder
gesetz vermochte sie freilich aus den öfters angeführte
Gründen nicht zuzustimmen

Zur Hauptversammlung der Deutsche Kolonial
gesellschast Berlin 22 Jum Die am 30 Juni statt
findende Hauptversammlung der Deutschen Kolontalgesell



Haft verspricht äußerst zahlreich besucht zu werden und
zwar vor allem aus Süddeuschland wenn auch aus allen
übrigen Theilen Deutschlands Anmeldungen eingelaufen
sind Reichskommissar Major von Wißmann Lieutenant
Kurt Morgen Professor Dr Karl Schinz Dr Bumiller
Saint Paul Jllaire Karl Weiß welcher durch seine ent
schiedene deutsch nationale Stellungnahme gegenüber der
britisch ostafrikanischen Gesellschaft in Witu bekannt ge
worden ist und Lieutenant von Karnap der seinerzeit
mit der Untersuchung des Falles Küntzel in Witu betraut
gewesen ist haben ihr Erscheinen zugesagt Professor Dr
Fabri Godesberg wird u a auf der Versammlung über
die Auswanderungs und Kolonisationssrage sprechen
Mehr und mehr drängt sich gerade diese wichtige Frage
in den Bordergrund und sie wird nun wohl nicht eher
wieder von der Tagesordnung der kolonialpolitischen Er
örterung verschwinden als bis ihre Erledigung eine ihrer
hohen Bedeutung entsprechende Fürsorge der Retchsregie
rung gefunden haben wird

An die Versammlung wird sich am 1 Juli ein Aus
flug der Theilnehmer nach Bamberg anschließen zu dem
von der Brauerei zum Frankenbräu welche sich schon
wiederholt durch freiwillige Spenden ihres Bieres für die
Kolonien vor anderen hervorgethan hat eine Einladung
ergangen ist Die alte Bischofsstadt Bamberg wird auch
sonst den Besuchern viel des Anziehenden bieten

Das preußische Abgeordnetenhaus hat in der
abgelaufenen Tagung 103 Vollsitzungen 97 Abtheilungs
236 Commissions und 322 Fractionssitzungen abgehalten
Die Zahl der Regierungsvorlagen beträgt im Ganzen 58
Davon sind 2 betreffend die Ueberweisung vvnZ Beträgen
aus landwirtschaftlichen Zöllen an die Communalverbände
und die Verlegung der Landes Bnß und Bettage abgelehnt
während 2 weitere Gesetzentwürfe über die öffentliche
Volksschule und Abänderung des Ausführungsgesetzes zum
deutschen Gerichtsverfassungsgesetz unerledigt blieben 19
Anträge sind von Abgeordneten eingebracht davon 4 durch
Annahme der angeregten Gesetzentwürfe erledigt Auf 7
Anträge sind Resolutionen beschlossen worden 2 abge
lehnt 3 zurückgezogen 1 durch Uebergang zur Tages
ordnung ein weiterer durch Vereinigung des vorgeschla
genen Gesetzentwurfs mit einer Regierungsvorlage erledigt
ein Antrag ist unerledigt geblieben Die Zahl der Peti
tionen betrug 2899 von denen 1147 unerledigt geblieben
sind Erledigt sind zur Zeit 5 Mandate für die Wahl
bezirke I Osnabrück II Osnabrück I Düsseldorf IV Köln
nnd I Aachen

Besichtigung von Kolonial Uniformen durch den
Kaiser Berliin 22 Juni Im Neuen Palais bei
Potsdam ließ sich der Kaiser gestern Nachmittag gegen
2 Uhr die nach den neuesten Bestimmungen angefertigten
Uniformen für die Beamten der Civil Verwaltung in
Deutsch Ostasrika vorstellen Es handelt sich dabei um
die Amtskleidung des Gouverneurs und der Gouverne
mentsbeamten wie auch der im Justizdienste bei der In
tendantur und in der Zoll und Kassenverwaltung Ange
stellten Die Uniformen sind nach den Allerhöchst ge

V Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Man hat dem Kinde den richtigen Namen gegeben,
sprach er zu sich selbst Soweit ein menschliches Ant
litz die Idee von eines Engels Angesicht zu realisiren
vermag ist es bei diesem kleinen lieblichen Wesen der
Fall Wie tief wird einst ihr Leid wie übermäßig ihre
Freude sein Ich glaube kaum daß sie eines mittelmäßigen
Empfindens fähig sein dürfte Wenn es wahr ist daß
die Zukunft ihre Schatten schon im Voraus einem Ant
litze ausprägt so könnte man wohl behaupten daß das
Leben dieses Kindes einen seltenen tiefen Kummer in
seinem Schoße berge

Angela hatte ihr zwölftes Lebenjahr ereicht als der erste
tiese Schmerz sie heimsuchte Ein sansteres schöneres Kind
hätte man unmöglich finden können Anmuthig mit einem
so tiesen Gemüth das beinahe zur Krankhaftigkeit neigte und
mit einem zärtlichen liebevollen Herzen und einer poetischen
Seele begabt war sie eine Quelle des Entzückens und
steter Bewunderung für ihren Vater Um sie nicht eine
Stunde unnötigerweise von seiner Seite zu lassen hatte
er sie zum Unterrichte nicht in ein Institut gegeben
sondern die bester Lehrkräfte an sein Haus gefesselt

Die Kleine liebte und verehrte ihre Eltern in hohem
Grade wenngleich des Vaters Charakter eine größere
Anziehungskraft auf sie ausübte und sie vollkommen
unbewußt ihm eine viel größere und tiefere Zuneigung
widmete als ihrer Mutter

Diejenigen welche erfahren hatten wie schnell oft ein
menschliches Leben dahin ist empfanden ein tiefes Mit
gefühl für dieses Kindes Liebe zu seinem Vater Der
Schlag wenn er einst ihr Haupt traf mußte ein furcht
barer sein und er war es An einem heiteren
sonnigen Tage verließ Sir Charles Rooden mit lachenden
und scherzenden Worten aus den Lippen sein Haus und
wurde Abends als Leiche in dasselbe zurückgebracht

Es war ein herrlicher Maimorgen als er aufbrach
Die Roth und Weißdornbäuu e des Parkes standen in
voller Blüthe der betäubende Duft der jungen Birken
und des Flieders erfüllte die Luit die Vögel sangen dem
wiederkehrenden Frühling den Willkommengruß Lady
Rooden begleitete ihren Gemahl bis zum Ende des
Weges Dort stand der Groom und hielt das Pferd
am Zügel das ungeduldig seines Herrn wartete und
Augela welche ihres V ters Hand umklammert hielt bat
daß der Papa sie entwever mttnehMen oder daß er zu
Hause bleiben möge

nehmigten Vorschriften und Zeichnungen als Modelle an
gefertigt und wurde der Deutsche Offizterverein mit der
Herstellung derselben betraut Bei der Vorstellung im
Neuen Palais hatten auch Beamte des Deutschen Offizier
Vereins die erwähnten Uniformen angelegt weil dem
Kaiser Muster dieser Art immer mit voller Adjustirung
ihrer Träger vorgeführt werden

Zum Stiftungsfest der Gardes dn Corps Pots
dam 22 Juni Das Preisreiten und Preisturnen von
Unteroffizieren und Mannschaften des Regiments der
Gardes du Corps am morgigen Stiftungstage desselben
findet auf dem sogenannten Ulanen Reitplatz hinter der
Kaserne des 3 Gardeulanenregiments nahe dem Born
stedter Felde statt Da Schulretten Rennen Quadrille
reiten c vorgesehen sind so werden sich die Aufführungen
zu einem Reiterfest im Kleinen gestalten Der Kaiser
wird wie wir hören den Veranstaltungen beiwohnen

b Bon der Marine WilhelmshZven 21 Juni
Heute Mittag traf aus der Nordsee kommend Hierselbst
die gepanzerte Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm im
neuen Hafen ein so daß nunmehr sämmtliche 11 Kriegs
schiffe der unter Befehl des Vizeadmirals Deinhard stehenden

Manöverflotte hier vereinigt sind
b Dänische Optanten Schleswig 22 Juni Re

gierungsseitig ist angeordnet worden daß den dänischen
Optanten gegenüber welche im Jahre 1867 von ihrem
Rechte dänische Unterthanen zu bleiben Gebrauch machten
ebenso gegen solche Nordschleswiger die als Jünglinge
nach Dänemark gingen um nicht in Deutschland Militär
dienste zu leisten die strengen Formen und Bedingungen
zur Aufnahme in den preußischen Unterthanenverband zur
Anwendung gelangen sollen Nachdem neuerdings viel
fache Meldungen zum Eintritt in den diesseitigen Unter
thanenverband aus praktischen Rücksichten bet den be
treffenden Behörden eingegangen sind weil z B Land
stellen angefaßt oder Geschäfte übernommen werden follen
von den ehemaligen Optanten hat die Regierung das
Recht und die Pflicht bei der Aufnahme von dänischen
Protestlern und Wühlern alle gesetzlichen Kautelen zu
fordern damit in unserer Nordmark die Zahl der Feinde
Deutschlands insoweit sie sich in dem dänischen Protestler
thum darstellt nicht vermehrt wird

Wie ans Dentschostasrika gemeldet wird hat
Lieutenant Sigl am 27 Februar Tabora besetzt Sigl
hatte nur 50 Soldaten bei sich darunter 30 Waniamwesi
Rekruten In dem von Lieutenant Sigl durchzogenen
Gebiet zwischen dem Viktoria Nyanza und Tabora derrschte
überall Ruhe und Ordnung ein höchst erfreuliches Resultat
der mühseligen Kämpfe welche die Lieutenants Langheld
und Sigl dort einige Monate früher zu bestehen hatten
Unter dem günstigen Eindruck jener Kämpfe hat Sigl mit
sämmtlichen Sultanen von Uniamwest nur zwei ausge
nommen Verträge abgeschlossen durch welche dieselben ihr
Land mit allen Hoheitsrechten an den Kai er von Deutsch
land abgetreten haben Der in deutschen Diensten stehende
Jrländer Stokes war am 25 März in Usongo einge
troffen von wo er mit allen Trägern die Major von

Du weißt nicht Papa wie ganz anders dieses alte
Haus ist wenn Du nicht in demselben weilst, sprach sie

Du hast doch Deine Mama erwiderte er lachend
Ja doch Du bist die Sonne und sie ist der Mond

Charles Rooden lachte wiederum
Ein poetischer Vergleich, sagte er Nun Angela

ich werde nicht lange ausbleiben Ich muß nur ein
Stückchen den Fluß hinunter man erstattete mir Bericht
daß eine der alten Brücken über den Leir nicht mehr
ganz sicher sei Ich muß nachsehen welche Ausbesserungen
erforderlich sind Am Nachmittage reiten wir dann zu
sammen aus

Er küßte feiner Frau lächelndes Antlitz schloß sein lieb
liches kleines Töchterchen in seine Arme rief ihnen ein
fröhliches Lebt wohl zu und ritt davon

Lady Rooden wartete mit ängstlicher Ungeduld auf die
Rückkehr ihres Gemahls Er war die Pünktlichkeit in
Person und eine Verzögerung schien bei ihm zu den Un
möglichkeiten zu gehören Er hatte gesagt er würde um
zwei Uhr zum Gabelfrühstück zu Hause sein doch die
doch die zweite Stunde kam ohne den Hansherrn von der
Rood Abtei heimzubringen Lady Rooden wurde immer
ängstlicher Zuerst suchte sie sich an die Vorstellung zu
klammern daß er möglicherweife Freunde getroffen habe
und mit ihnen irgend wohin geritten fei doch in diesem
Falle pflegte er in der Regel Nachricht nach Hanse zu
senden Die Stunden schlichen langsam vorüber eine folgte
mit ihrer trostlosen Ungewißheit auf die andere die
ahnungsvolle Furcht vor kommendem Unglück nahm stets
deutlichere Formen an

Angela, sagte Frau Rooden endlich zu ihrem Kinde
wie lange Papa ausbleibt Wir wollen nach der west

lichen Terrasse gehen und nach ihm ausschauen,
Mutter und Tochter standen an die Stein Balustrade

gelehnt und spähten den Weg hinab welcher durch die
herrliche Kastanieuallee führte in deren Hintergrund der
Fluß im Abendschein glänzte

Ich kann nicht sehen Mama, sprach Angela
Und Lady Rooden welche ihre Augen vor den blen

denden Sonnenstrahlen mit ihrer weißen Hand schützte
bemerkte

Dort unten am Flusse ist etwas geschehen Kind Ich
sehe dort eine Menge Menschen versammelt

Vielleicht ist die Brücke eingestürzt und Papa sagt
ihnen was zu machen sei Er wollte ja dort unten nach
sehen und Anordnungen treffen

Der Abend war so schön wie der Morgen Der Wind
fächelte den Duft der Fliederblüthen und des Goldregens
bis tief zu den Wegen des Gartens hinab die Natur

Wissmann bei ihm bcstellt hat nach der Küste aufzubrechen
gedachte Bekanntlich ist Stokes inzwischen in Saadant
eingetroffen Von Erntn Pascha liegen auch jetzt keine
bestimmten Nachrichten vor Aus einem Privatbrief Emins
ließe sich dagegen der Schluß ziehen daß er am 12
Febrnar zu Wasser von Bukoba eine Reise nach Uganda
angetreten hat Positives hierüber läßt sich nicht sagen
In Uganda war im Februar eine große Karawane der
britisch ostafrikanischen Gesellschaft mit mehreren Europäern
eingetroffen

A s l a n d

Dentscheuhetze Prag 22 Juni Gestern trafen
aus Krakau polnische AusstellungSgäste ein die demon
strativ empfangen wurden Der Bürgermeister hielt eine
Rede über die Zusammengehörigkeit beider Nationen und
bezeichnete den Besuch als einen nationalen Feiertag für
das czechische Volk Der Bürgermeister Stellvertreter von
Krakau sagte Czechen und Polen seien Brüder ein Leib
und eine Seele Beim Einzug in die Stadt wurden
Hetzlieder gegen die Deutschen gesungen vor dem deutschen
Kasino erscholl höhnendes Gejohle Diese Empfangs
vorgänge werden als Demonstration gegen die Vorgänge
im Reichsrath betrachtet Krakau ist der Hauptsitz der An
hänger des gestürzten Finanzministers Dunajewski

Wien 22 Juni Budgetdebatte Der Generalredner der
Linken Plener erklärt Die Linke stimmte im Vorjahre gegen
den Dispositionsfonds trotz des angebahnten Ausgleichs weiZ
die alte Kampfesorganisation der Majorität vorhanden war
Angesichts der Veränderungen in der Majorität der Haltung
der Regierung und der Erklärung Taaffss werde die Linke kür
den Dispositionsfonds stimmen Die Linke stellt sich auf den
Boden der Thronrede Haltung und Votum der Linien ist
zeitlich und inhaltlich beschränkt Geht die Entwickelung in der
bisherigen Richtung weiter so kann der Zustand sich befestigen
und kräftigen erfolgt isdoch ein Rückschlag so werden wir auch
unsere Haltung danach einrichten Darum erkläre ich schon
heute daß wir von der bisherigen Entwickelung der Dinge be
friedigt sind allein wir sind durch eine zu harte Schule gegan
gen Wir sind darüber klar daß ohne eine dauernde Bürgschaft
eine wirkliche wesentliche Aenderung des Zustandes nicht ein
treten kann Bei aller Vorsicht wollen wir das Entgegenkom
men und die Situation durch eine schroffe Haltung nicht stören
Wir treten in keine bestimmte Allianz und in kein Abhängig
keitsverhältniß zu einer anderen Partei sind jedoch bereit bei
einzelnen konkreten Fragen mit anderen Gruppen in Verbin
dung zu treten behalten uns aber unsere Entlchließungen und
Abstimmungen vor Redner erklärte daß mehrfache Berüh
rungspunkte zwischen Deutschen und Polen vorhanden seien
wie Staat vactei rückhaltlose Anerkennung des deutsch öster
reichischen Bündnisses und Dualismus Die Regierung müsse
den Swatsgcdanken der stark zurückgegangen sei wieder festigen

Hieraus wurde mit allen Stimmen gegen die der Jung
ezechen in die Spezialdebatte des Budgets eingegangen Abg
Bloch erklärt gegenüber dem Prinzen Lichtenstein daß bei allen
Banken in Wien Präsidenten und Verwaltungsräthe Christen
sind

Die russisch französische Intimität erscheint in neuem
Lichte angesichts einer ans London telegraphisch übermitteltem
Drahtmeldung der Daily News aus Odessa wonach die rus
sische Regierung beabsichtigt die in ihren Diensten stehenden

schien ihren Frieden über Welt und Menschen ausgebreitet
zu haben

Was mag es nur sein Angela sprach Lady Rooden
Die Menge scheint sich jetztnach hierin Bewegungzu sktzen

S e tragen etwas was kann es nur sein
Ich sehe Papa noch immer nicht, sagte das Kind

welches für nichts Anderes Sinn hatte Und sie schwie
gen Beide als die bohen Bäume sowie eine Biegung des
Weges die sich nähernde Menschenmenge ihren Blicken
entzogen

Ich wünschte Papa käme endlich ries das Kind
plötzlich Wenige Minuten später hörte man das Ge
räusch schwerer Schritte und gedämpfter Stimmen und
der alte Hauswart stürzte die Stufen zur Terrasse hinauf

Milady oh Milady kommen Sie schnell rief er
Sehen Sie nicht mehr nach dem Flusse kommen Sie

folgen Sie mir
Lady Rooden wandte sich fast erstarrt dem alien

Manne zu
Was ist geschehen Jarvis fragte sie
Oh bitte kommen Sie wiederholte der Alte
Was ist denn geschehen fragte die Herrin abermals

während sie dem Diener langsam folgte Was bedeutet
dieser Lärm So sprechen Sie doch Jarvis

Oh Milady, rief der alte Mann erregt ich wünschte
ich wäre todt dann brauchte ich Ihnen doch nicht so
Schreckliches zu berichten Es hat sich ein Unglück zuge

tragen der Herr ist
Was Sie rang nach Athem ihr Gesicht wurde

todesbleich
Was rief auch das Kind welches ihnen gefolgt

war Was ist mit Papa geschehen Wo ist er
Er wurde im Flusse gefunden Milady erwiderte

Jarvis händeringend
Im Flusse Gefunden im Flusse sagen Sie Dann

ist er todt
Er ist todt und sie bringen ihn hierher stammelte

der alte Mann mit von Thränen erstickter Stimme
Mit einem wilden Aufschrei flog Lady R oöen aus dem

Hause hinaus die Allee entlang wo sie mit den Leuten
zusammentraf welche den leblosen Körper ihres Gatten
trugen Als sie in des geliebten Mann s Antlitz
sah siel sie mit einem erneuten Aufschrei zu ooden und
man trug auch sie besinnungslos in s Haus zurück

Fortsetzung folgt



englischen Feuerwerker durch französische Feuerwerker welche
der französische Marineminister empfohlen zu ersetzen Ebenso
sollen sortan Panzerplatten für die im Bau befindlichen russi
schen Schiffe in Frankreich gearbeitet werden während ihre
Anfertigung bisher englischen Werken in Auftrag gegeben sei
Die Daily News bemerken hierzu die aus Aluminiumlegirung
gearbeiteten Creusotplattev hätten zwar gewisse Vorzüge vor
den Sheffeldplstten gezeigt die eigentliche Ursache des Wechsels
in den Bezugsstellen der Panzerplatten sei aber in dem Wunsche
der russischen Regierung zu suchen daß die militärischen Ge
heimnisse des Sebastopoler Arsenals in England unbekannt
bleiben

Die Thronrede Paris 21 J int Der Temps
hebt in der Besprechung der gestrigen preußischen Thron
rede besonders den Friedensabschnitt und die Bestätigung
hervor daß der internationale Horizont wolkenlos sei
thatsächlich sei es die beste Rede welche man von dem
Oberhaupte eines großen Staates erwarten könne

Paris 22 Juni Kammer Laserre bemerkt die Ver
handlung des Prozesses Turpin vor dem Zuchtpolizeigericht
habe die öffentliche Meinung nicht beruhigt sondern noch mehr
aufgeregt und Aufklärung im Interesse der Republik nöthig
gemacht Warum sei die Verhandlung bei verschlossenen Thüren
geführt Warum habe man die bei Triponet beschlagnahmten
Briefe l Aadvocats nicht im Prozesse mitgetheilt Ferner sei
es unregelmäßig daß ein General an der Untersuchung theil
genommen habe Der Krieasminister habe durch Turpin schon
seit zwei Jahren Kenntniß davon gehabt daß im Ministerium
Unterschlagungen begangen wurden und insbesondere daß
Triponet zu Gunsten des Hauses Armstrong Armee Geheim
nisse verrieth Warum habe man Triponet nicht schon im
Dezember 1383 verfolgt und warum auch nicht einmal im
Dezember 1389 als Turpin eine ausdrückliche Denunziation
mit Belägen beim Staatsanwalt einreichte Frevcinet habe mit
Unrecht behauptet dieselbe sei durch keinerlei Beweise unter
stützt gewesen Erst 1890 habe der Minister infolge persönlicher
Mittheilungen Turpins einen militärischen Untersuchungs Aus
schuß unter Vorsitz des Generals l Advocat niedergesetzt auch
diesem Ausschusse habe Turpin dieselben Beweise von Tripouets
Schuld geliefert Der Ausschuß hätte die ihm mitgetheilten
Thatsachen der Justiz überweisen müssen denn ein Schuldiger
war jedenfalls vorhanden wenn nicht Triponet so Turpin
Das Geständniß und die erfolgte Verurteilung Beider beweist
es Beifall General Tricoche Abg der Vogesen unter
bricht wiederholt und wird zurechtgewiesen Laserre schließt
indem er eine bündige klare Antwort verlangt damit er das
Vertrauen das er in die Regierung gesetzt habe auch ferner
bewahren könne Beifall Der Kriegsminister antwortet der
General der der Untersuchung beiwohnte habe an derselben
keinen Antheil genommen Den Anschuldigungen TuiPins habe
er deshalb wenig Glauben geschenkt weil er erfahren hatte
daß derselbe mährend er seine Erfindung der französischen Re
gierung verkaufen wollte bereits der englischen und anderen
angeboten hatte Seine Angaben erschienen unglaubhaft und
widersprachen den von ihm beigebrachten Schriftstücken Lärm
Sein zweite Anklage wurde einem neuen kompetenten Fach
männer Ausschüsse überwiesen der zum gleichen negativen Er
gebnisse gelangte Turpin selbst vom Minister befragt erklärte
sich mit der Ernennung des Generals l Advokat zum Obmanne
des Ausschusses einverstanden die Behauptungen Turpins
wechselten stets wie seine Geldforderungen die das Haupimotiv
seiner Anklagen bildeten In einem vom Minister mitgetheilten
Briefe erklärte er sich bereit dem Ausschüsse Rede zu stehen
soweit es sich um seine Forderung handle Er muß also selbst
seinen Anklagen geringes Gewicht bei Auch erklärte der
Ausschuß letztere ausdrücklich darum für unbegründet weil ihm
Turpin keine Beweise vorgelegt habe Der Minister schließt
seit Z833 habe er neue Maßregeln getroffen um die Bewahrung
der Artillerie Geheimnisse zu sichern man sehe auch daß von
dieser Zeit an keine Geheimnisse verrathen worden seien Das
Urtheil berühre nur frühere Vorgänge Die Landesverthei
digung sei intakt Man solle keiner Beunruhigung Raum
geben Beifall

Der Grostherzog in Belgien Brüssel 22 Juni Nach
dem an der belgischen Grenze in Arlon eine offizielle Begrüß
ung durch die vom Könige gesandten Offiziere stattgefunden
hatte kam der Großherzog von Luxemburg in einem Separat
train um 12 Uhr in Brüssel an Zwei Bataillone Grenadiere
waren mit Fahnen und Musik auf dem Perron aufgestellt
anwesend waren viele Civilbeamte und militärische Würden
träger sowie das gesammte diplomatische Corps Vom Hofe
fanden sich ein der König und der Graf von Flandern nebst
Gefolge Bei Ankunft des Zuges spielte die Musik das Wil
helmsli d die Hymne des Hauses Nassau Der König ging
dem Großherzog entgegen der die Uniform des Kommandanten
der luxemburgischen Truppen und den Großkordon des Leopold
ordens trug half ihm in den Wagen steigen und schüttelte ihm
herzlich die Hand In Begleitung des Großherzogs befanden
sich sein Sohn in der Uniform eines österreichischen Kavallerie
Generals Hofmarschall Sybem und Staatsminister Eyschen
In mehreren Galawagen eskortirt von zwei Schwadronen
Guiden fuhren die Gäste in das Palais Trotz des Regens
war ein zahlreiches Publikum in den Straßen

ti Zur Reise des GroWrsten Thronfolgers Peters
burg 21 Juni Von Wladiwostok bis Kamen Rybolow
hatte der Großfürst auf dem Postwege 193 Werft
zurückzulegen weiter ging die Reise per Dampfer auf
dem Chanka See und Ussuri Flusse bis zur Stadt Cha
barowka im Ganzen 766 Werst woselbst der hohe
Reisende am 30 Mai eintraf Hieran schließt sich die
Dampferfahrt auf dem Flusse Amur bis zur Stadt
Blagoweschtschensk m Ganzen 845 Werst wo der Groß
fürst am 4 16 Juni eintraf Bon dieser Stadt bis
zur Stadt Ssretensk sind durch das Amur und das
Transbaikalsche Gebiet gleichfalls zu Schiff aus den Flüssen
Amur und Schilka 1171 Werst zurückzulegen und
dürfte die Ankunft des Großfürsten in Ssretensk daher
um den 12 24 Juni herum erfolgen Von Ssretens
bis zur Stadt Nertinsk geht es dsnn per Post 97
Werst von hier nach den kaiserlichen Urulginschen Gold
hergwerken und weiter über TIchita nach Wercheneudinsk
wo der Thronfolger um den 20 Juni a St anlangt
und von verschiedenen Städten von der Kjachtaer Kauf
mannschaft von der Lamaischen Geistlichkeit Deputationen
empfängt Ein längerer 2tägiger Aufenthalt wird dann
erst wieder in Jrkutsk gemacht das der Großfürst um
den 25 Juni verläßt In Tomsk kann der Großfürs
kaum vor dem 6 Juli eintreffen in Oms am 11 am
23 Juli dürfte der Großfürst in Orenburg sein und am
26 oder 27 Juli in Uralsk Die von der Presse au

Grund dessen daß der Großfürst Japan ca 8 Tage
früher verließ als im Reiseprogramm festgesetzt war oer
breitete Nachricht daß der Großfürst bereits am 10 Juli
in Uralsk eintreffen werde um als Hauptattaman des
gefammten Kosakenheeres das 300jährige Jubiläum der
Uralschen Kosaken mitzubegehen dürfte sich daher kaum
bestätigen Der für die sibirische Reise festgesetzte Reise
plan hat bisher nirgends eine Veränderung erfahren
Wäre die Abreise aus Japan nicht um ca eine Woche
beschleunigt worden so wäre der Thronfolger in Uralsk
erst zum 16 August zu erwarten gewesen während man
jetzt dort seiner Ankunft wie schon gesagt zum 26 oder
27 Juli entgegensehen kann Im Ganzen hat der Thron
folger von Wladiwostok bis Uralsk 8734 Werst zurück
zulegen davon 231 Werst per Eisenbahn von Orenburg
bis Busuluk 5629V Werst auf gewöhnlichen Wagen
und 2873 Werst per Dampfer Zur Vollendung
dieses Weges sind etwas über 2 Monate in Anschlag
gebracht

re Zur Frage des Imports ausländischer Schie
nen nach Rußland Petersburg 21 Juni Emem
großen Theil der russischen Eisenbahnen ist es statuten
mäßig verboten ihre Schienen aus dem Auslande zu be
ziehen Der Verkehrsminister sieh dies Verbot als ein
Hemmniß der Entwickelung des Eisenbahnwesens an da
die Zahl der Eisenbahnschienen produzirenden Fabriken in
Rußland eine beschränkte ist und die Fabrikanten daher
ich leicht unter einander einigen und den Bahnen unter
Benutzung deren Zwangslage zu hohe Schienenpreiie oktro

yiren könnten Wie verlautet beabsichtigt daher das
Wegeksmmunikationsministerium dieser Frage näher zu
treten und die Aufhebung des Verbots ausländische Schie
nen zu beziehen für die diesem Verbot unterliegenden
Bahnen in Anregung zu bringen Sehr zur Unzeit für
dieses Projekt ist der Bochumer Prozeß gekommen mit
der allerdings bis jetzt noch unerwiesenen Beschuldigung
dieser großen Fabriken bei ihren Eisenbahn Utensilien
alsche Regierungsstempel aufgedrückt zu huben u s w

Die rulsische Presse agitirt in Folge dessen einmüthig für
die möglichste Beschränkung des Bezuges von Schienen

f w aus dem Auslande so daß zur Zeit jedes Er
leichtern dieses Bezuges ein höchst riskantes Schwimmen
gegen den Strom bedeuten würde

GerichLS ZMWAg
Halle 22 Juni Schwurger ich ssitzung7 Die in Unter

suchungshaft befindliche im Dezember 1867 in Wittenberg ge
borene Plätterin Marie Lorenz von hier war beschuldigt am
2l Juli 1889 vor hiesigem kgl Schöffengericht einen vor ihrer
Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeug
niß verletzt zu haben Unsittliche Verhältnisse bildeten den In
halt der Verhandlung welche aus einer im Jahre 1S39 zwischen
einer Frau Markworth und dem swä Adriani anhängig gc
wesenen Vrioatklagesache hergeleitet waren Erstere halte Letz
teren verklagt weil er sie des mietbaren Lebenswandels de
bezichtigt habe Verklagter hatte den Beweis der Wahrheit
angetreten und die Lorenz als Zeugin seiner Behauptung nam
haft gemacht Dieselbe hatte bn ihrer eidlichen Vernehmung
bekundet daß sie mit ihrem Bräutigam einem gewissen Bock
in unmoralischem Verkehr gestanden habe daß bezüglich der
M eine Verwechselung vorliegen müsse Bock wollte aber mit
der L in keinem unsittlichen Verhältniß gestanden haben In
der eingeleiteten Untersuchung hatte die L zwar zugegeben daß
ihre zu Protokoll genommene Aussage wahrheitswidrig gewesen
wollte dte Erklärungen alsdann aber nicht abgegeben haben
indem sie angab wenn solche in das Protokoll aufgenommen
worden seien sie nicht richtig bekundet oder mißverstanden Wenn
schon das Ergebniß der Beweisaufnahme Bedenken bezüglich
der Schuldfrage aufkommen ließ trug der Staatsanwatt doch
au Schuldig an Die Geschworenen sprachen aber das Nicht
schuldig aus und erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung
und sofortige Entlassung der L aus der Haft

Halle 23 Juni Strafkammersitzung Der in Unter
suchungshaft befindliche öfter und zwar wegen Diebstahls Be
trugs Bettelus und zwei Mal wegen Sittlichkeitverbrechens
mit 3 und 2 Jahren Zuchthaus vorbestrafte am 7 August l83S
in Eckartsberga geborene Steinsetzer Friedrich Wilhelm Gläser
wurde wegen abermaliger Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit einem 12jährigen Mädchen zu 5 Jahren Zuchthaus und
Ehrenverlust auf gleiche Dauer dem Antrage ser Staatsan
waltschaft entsprechend veruriheilt Die Verhandlung entzog
sich der Ocffentlichkeit

Der Knecht Gustav Hellkamp auf Rittergut Zöschen Kr
Merseburg im Dezember 1872 zu Bielefeld geboren wegen
Diebstihls in 6 Fällen bereits mit 6 Monaten Gefängniß be
straft war zum Theil geständig und wurde im Uebrigen durch
die Aussagen der geladenen Zeugen überführt in der Zeit vom
3 Februar bis 3 März d I zu drei verschiedenen Malen dem
Oberschweizer Zimmermann aus einem in dessen Wohnung
stehenden Schranke Geldbeträge von l,50 Mark 3 Mark und
14 6V Mk entwendet zu haben Hellkamp wollte den Schrank
offen gefunden haben wogegen Zimmermann behauptete daß
derselbe verschlossen gewesen der Schlüssel aber H im ersten
Falle zugänglich gewesen sei Die verehel Zimmermann soll
den Schlüssel namentlich im dritten Falle bet sich geführt und
nach ihrer Rückkunft den Schrank offen gefunden haben In
Uebereinstimmung mit dem Antrags der Staatsanwaltschaft
wurde H zu 5 Monaten Gefängnißstrafe verurthellt

Der Handelsgärtner Hermann Albert Schlurick aus Gie
bichenstein hatte in betrügerischer Absicht um sich Gewinn zu
verschaffen das Vermögen zweier Halleschen Geschäftsleute um
37 nsp 15 Mark geschäd zt indem er ihnen vorspiegelte eine
Gärtnerei in MDWenftein inne zu haben von seinem Schwie
gervater 256 Maik zu erben Er wurde deshalb wegen Be
trugs durch hiesiges Schöffengericht am 21 April d I zu
3 Wochen Gesängmßstrafe verurthellt hatte gegen die es Er
kenntniß aber Berufung eingelegt welche nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Komgsaue zum Lehrer an den städtischen Volksschulen in
Gardelegen der Schulamtscandidat Heinze in Dorf Hadmers
leben zum zweiten Lehrer an der katholischen Schule in Dorf
Hadmersleben der Lehrer Küster und Organist Langosch zu
Groß Aulosen z m Lehrer an der städtischen Mädchen und
Volksschule zu Osterburg vom 1 August d I ab provisorisch
bestellt worden Die durch die Pensionirung ihres Inhabers
zur Erledigung kommende Oberförsterstelle Biederitz ist vom 1
Juli d I ab dem Oberförster Boldt übertragen worden n
der Stadt Tangermünde ist der frühere Kanonier August
Christian Nsumann zum Nachtpolizei Sergeanten und in der
Stadt Calbe a S 1 der Schuhmacher Heinrich Pritzsche 2
der Handelsmann Gustav Schäfer 3 der Schuhmacher Gustav
Herzog 4 der Schuhmacher Heinrich Koch zu Hülfsfeldhutern
auf die Dauer des diesjährigen Sommers und in der Stadt
Staßfnrt der frühere Sergeant Friedrich Wilhelm Försterling
zum Polizei Sergeanten ernannt und bestätigt worden Der
Progymnasiallehrer Lindner ist vom 1 April d I ab zum
Ersten Seminarlehrer in Halberstadt ernannt worden

Im Verwaltungskrcise der königl Vrovinzial Steuerdirsct on
wurden befördert bezw versetzt Der Haupt Steuer Amts
Controlenr Stötzel von Halle nach Burg der Revisions Jn
spector Brennekam in Myslowitz Provinz Schlesien zum
Ober Revisor bei dem Haupt Steuer Amte II in Magdeburg
der Steuer Einnehmer II Klasse Hartmann von Elsterwerda
nach Öebisselde der Steuer Aufseher Härtung von Magdeburg
nach Mühlhausen der Kanzleidiener Scholinus in Magdeburg
als Haupiamtsdiener nach Halberstadt nnd der Hauptamts
diener Reuthe von Halberstadt als Kanzleidiener nach Magde
burg Gestorben ist der Steuer Aufseher Schmidt in Mms
leben

Im Bezirk der kaiserlichen Ober Postdireciion in Magdeburg
ist zunächst probeweise eine Bureaubeamtenstelle I Klasse bei
der kaiserlichen Ober Postdirection in Magdeburg dem Post
secretär Köhler aus Frankfurt Oder übertragen Etatsmäßig
angestellt ist der Vostasststent Faelecke in Thale Harz Be
fördert sind zum Ober Postalsistenten der Postassistent Theer
mann in Köthen Anhalt zum Ober Tele raphenassistenten
der Telegraphenassistent Hoffmann in Magdeburg
Berändevungsn i den Pfarrstellen der Provinz

Durch Pensionirung ihres Inhabers kommt die Pfarrstelle
zu Bahrendorf Diöcese Buckau am 1 October d I zur Er
ledigung Dieselbe gewährt neben freier Wohnung ein Ein
kommen von ca 10,145 M wozu im Falle der Erledigung
des Pfarr Witthums zur Zeit ist eine Pfarrwittwe vor
handen 436,12 M aus dem Pfarrwitthum treten Hiervon
ist bis zum 1 October 1899 eine jährliche Pfründenabgabe an
den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche im Betrage
von 2790 M abzugeben Zur Stelle gehört eine Kirche Mit
der Stelle soll auch fernerhin die Ephoral Verwaltung ver
bunden bleiben Die Besetzung erfolgt daher durch die Kirchen
behörde Da das Einkommen neben freier Wohnung 4500 M
übersteigt so können nur Geistliche von höherem Dienstalter
Berücksichtigung finden Durch die Pensionirung ihres In
habers wird die Pfarrstelle zu Groß Kyhna Diöcese Delitzlch
zum 1 October d I erledigt Dieselbe unterfällt der freien
brchcnregimentlichen Besetzung und gewährt neben freier
Wohnung ein Einkommen von ca 6750 M Hiervon sind vom
1 October 1891 ab acht Jahre lang jährlich 1857 M als
Pfründenabgabe an den Pensionsfonds der evangelischen Landes
kirche abzuführen Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Be
rufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit Concurrenz
der Gemeindewahl Bewerbungen sind bis zum IS Juli d
I bei dem königlichen Consistorium einzureichen Da das
Einkommen neben freier Wohnung 3600 M übersteigt so sind
nur Geistliche von mindestens 10 Dienstjahren wählbar Durch
Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat
patronat stehende Diakonatstelle zu Zörb g Diöce e Brehna
erledigt Ueber dieselbe ist bereits verfügt Durch die Ver
setzung ihres Inhabers ist die erste Pfarrstelle zu Beetzendorf
Diöcese Apenburg Beetzendorf erledigt Dieselbe gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 54i4 M Zur Stelle
gehören 4 Kirchen Die Wiederbesetznng der Stelle erfolgt
diesmal durch das Consistorium Zu der erledigten evangelischen
Pfarrstelle an der St Othmars Kirche in Naumburg in der
Diöcese gleichen Namens ist der bisherige Diakonus Anton
Hermann Block in Merseburg berufen und bestätigt worden

Verantwortlicher Rebakteur Wilhelm Fischer

Personalverksderungen i der Provinz
Reg Bez Magdeburg In der Stadt Seehaukn

Wanzleben ist der bisherige Bürgermeister Seipke auf die
zwölf Jahre vom 4 August 189 l bis dahin 1393 in gleicher
Eigenschaft wieder gewählt und bestäiigt worden Der Lehrer
Bünntng aus Unseburg ist zum Lehrer an den städtischen Volks
schulen m Quedlinburg vorläufig bestellt Dem Fräulein Hed
wig Büttner aus Welsleben ist die jeder Zeit widerrufliche
Erlaubniß ertheilt worden im diesseitigen Regierungsbezirke
als Hauslehrerin unterrichten zu dürsen Die Lehrerin Eichel
aus Quedlinburg ist Mr Lehrerin an den städtischen Volks
schulen daselbst der Schulamtscandidat Feddeber auS Hildes
heim zum zweiten Lehrer in Schauen der Lehrer Franke aus

MzMWilWt HM a A MMÄZMg osm 20 Juni
Aufgeboten Der Handarbeiter Wilhelm Ratsch und Emma

Michulik Merkeburgerstraße 19 Der Fabrikarbeiter Karl
Schönberg Ackeistraße 3 und Wilhelmine Langenberg Königs
platz 4 Der Handarbeiter Wilhelm Franke und Henriette
Müller Oberglaucha 36 Der Knappschafts Registrator Her
mann Lichtenfeld Ttzoicstraße 26b und Anna Reinel Steg 17

Der Pastor Günther Wohlfarth Zottelstedt und Margarethe
Stegmann Bernburgerstraße 11 Der Konditor Christian
Fenn und Friedsrike Schönhoff Arnstadt

Eheschließungen Der Bildhauer und Stuckateur Hermann
Seifert Friesenstraße 10 und Emma Appenrodt Magdeburger
straße 42 Der Postiekretä Julius Lüdcke Charlotlenstr 2
und Elüe Hering Lindenstraße lk Der Dr Phil und Gen
Sekretär Wtlhilrn Rodewald Oldenburg und Marie Welker
Mühlweg 1 Der Kaufm Philipp Rauhe kl Klausftr 13
und Elise Geitmann kl Ulrichstraße 1s Der Schlosser Alb
Böhme Dorotheenstraße 14 und Anna Schulz Mühlgasse 6

Der Sattler Emil Dippold und Hedwig Kolze Lange
straße 22/23 Der Bremswärter Albert Bratengeyer Land
wehrstraße 15 und Emilie Reuter LudAigstraße 3 Der
Seiler Karl Gliesche Martinsgasse 24 und Marie Grunewald
Martinsgasse 16 Der Hausdiener Julius Lippich Breite
straße 27 und Amalie Stolze gr Ulrichstraße 12 Der
Steueraufseher Rudolf von Gfug Unter Teutschenthal und
Adelheid Herrmann Mansfeiderstraße 29

Geboren Dem Handarbeiter Albert Lehmer 1S Friedrich
Albert Diemist Dem Fabrikarbeiter Robert Wiegleb 1 T
Pauline Thorstraße 22 Dem Handarbeiter Franz Richter
1 S Friedrich Otto Zwingerstraße 24 Dem Kaufmann
Reinhold Thomas 1 T Anna Wanda Schillerstraße 22
Dem Former Karl Keller 1 S Karl Paul Harz 37 Dem
Mühlenbauer Franz Finger 1 T Jakobstrvße 2

Gestorben Die Wittwe Johanne Höder geb Schmidt 67 I
Klinik Des Maschinenschlossers Oskar Köppe T Auguste
4 M Lindenstraße 1s Des Handarbeiters zÄrl Rother S
Hermann 14 I Wilhelmstraße 2l Des Maurers Franz
Werner S Franz Wal her 1 I Brüdersu aße 9 Der Berg
mann Gottlob Troschke 53 I Klinik Des Mühlenbauers
Franz Finger T 5 Std Jacobstraße 2 Die Wittwe Louise
Marie Auguste Zesch geb Ziemietzky 74 I Thorstraße 9
Die Wittwe Emilie Bertram geb Wäser 71 I Oleariusstr 9

Im Laufe der Woche verstürben an
Lungenbluiuug 1 Entkräktung 2 Herzfehler 1 Durchschneide
der Kehle und Erhängung 1 Acuter Darmentzündung 1 Car
cinom 1 Lungenlähmung 1 Phthisis pulm 6 Lebensschwäche
1 Nierenentzündung 2 Lungenentzündung 1 Gehirnentzün
dung I tuberkul Hirnhautentzündung 2 Znckerharnruhr I
Scharlach und Nierenentzündung 1 Lungenödem 1 PyäMie l
Sarcom der Lunge 1 Colitis 1 Rachen Diphtherk 1 Weiß
blütigkeit 1 Brustfellentzündung 1 Schwäche 1 H lähmung 1

Zusammen 32 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde
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Viertes Gastspiel der Mitglieder des Grotzherzogl

Hoftheaters zu Weimar
Mittwoch den 554 Juni IGS1

M
oder lZ K pp uli iin

Schauspiel in 3 Auszügen von Henrik Ibsen Deutt ch v Wilh Lange
Personen

Robert Helmer Advokat
Nsra seine Frau
Erwins
Bob ihre Kinder
Emmy
Doctor Rank
Frau Linden
Günther
Marianne Kndnfraui H mer
Helene Hausmädchen
Ein Dienstmann

Das Stück spielt in Helmers Wohnung
Nach dem 2 Akt Pause

Paul Brock
L Lindner Orbän

iesbeth Stkyer
Gertrud Steyer
Hermine Hermann
Dagobert Neuffer
Ferd Schmittlein
Emil Tschirch
Josephine Pichon

elene Helmerich
Emil Schustherr

z mSWw ler Lsüs MliM kerivil l I Mi d m

Ilxtrvom Halle schen Stadt und Theater Orch ster meistbietend am Montag den 1
Mets 3 Stück I Mark bei den Herren 8t I reekvr und folgende

am Markt und Geiststraße täglich Bormitwgs von
Anfang 8 Uhr Entr e a der Kasse S Pfg v n S Uhr ab die bei Her n

Bel ungünstigem Wetter findet das Concert im Saale statt WU I Wassermann verfallenen Pfandstücte

II von Nr S4VV bl StSOStadtmufikdirec or s gold od filberne Herren
Damen Uhren goldene

ren KleidnugSEinem geehrten Halleichen und answältigem Pnblikum zur Nach Ia
rickt daß ich Donnerstag den SS d MtS die Rind m d tj cke Stiekel Reanlator n
Scheiueschlächterei kl BrauhauSg 4/S frühere v ut
verbunden mit feiner Wnrst n Fleischwaarenhandl wi der neu

s Bestret

Kassenöffnuna 7 Uhr Ansang Uhr Ende 10 Uhr
Donnerstag deu SS Jnui 18SR Fünftes Gastspiel der

Mitglieder des Großherzogl HoftheaterS zn Weimar
Vi bv Äl te HViSvi spÄnstZAe Lustspiel m 5 Auszügen
van Shakespeare

Täglich von Abends 8 Uhr ab

kr Ms lloppsl Loncsi t
ausgeführt von der verstärkten Hanskapelle und dem
Kgl Norwegischen Solisten Ensemblss des Musikdtr

Herrn SlüIZvr 5vrtI vI ei
Eintritt SV Pfennig

In den Nestanrationsräumen
um 1 /z Uhr Mittaas

i 1 KV Z t K perAbends
bei freier Concertaufführung

Isowtle

eröffne v Die Erneuerung resp EinlösungEs wird mem eifrigstes Bestreun sein mit prima Waare Pfänder ist bis 8 Juli er
tets reel und und gut zu bxvieuen Achtungsvoll

VUo Rettet
ffe rr vÄsk ller llMo

Große Märkerstraße Ecke der Kuhgasse
Heute Mittwoch den S4 Jnni

des neurenovirten
Für gute Speisen Und Getränke ist besonders Sorge getragen und

ladet zu recht fleißigen Besuch ergebenst ein

krm s Gl kierlislk

gestattet
D e in der Auction erzielten Ueber

schüsse sind bis t August er
bei Herrn Wassermann abzuholen
andernfalls sie der Armenkasse über
wiesen werden

gerichtl vereid Taxator und
außergerichtl vereid Auct onator

Amtion
Am Mittwoch de 84 d

MtS Borm lOUHr verkaufe
ich Geiststr 42 hier zwangs
weise

S Kleidersekretäre S So
phaS S Kommoden i Räh
maschiue Spiegel Tafel
aufsätze Schuhwaaren cBarfüßer Straße S

vedt Nlsuor Kier I

j

hrung vWj

Z5 It

I MviiWA iAuf dem Roßplatze
Geöffnet v S Uhr Morg b
T Uhr Abends Die Haupt
Vorstellung mit Fütterung
findet um 4 Uhr Nachmittags

und 8 Uhr Abends statt
Preise des Plätze I Platz
80 Pfg 2 Platz 40 Pfg 3

H Platz 20 Pf Militär u Kinder
auf alle Plätzen die Hälfte
Vereine haben Ermäßigung

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein I Ehlbeck Direktor

ZK H i zMSsZAs ÄGZ AA HÄVMÄjn äöi
MW MaTTÄMMW

äor

SSNL KRÄÄEWIS
Oirsotiov Ott

Oratorium kür Loli L ior im6 Orcdsstsr von Zb

Lolistkii iÄu eiu NvZ zss LsrlwWZwwili aoksnNsrr t
Hsrr ZSi K Zk

intrittskÄitöll Qummsrirt 3 Mc, ullvuwwsrirt 1 50 Uk
lZmxarsii 1 Nk sxts 20 bei II Ll txodsrLsrkÜLssrstrasss 19

leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den

Hans n Grundbesitzer Berein SFernsprecher 151

W

Empfing wieder frische Sendung WÄrKvrlivI IZritu

Eines der beliebteste Biere während der heißen
Sommermonate

Mebichenstein zwangs

1 Taschenuhr 1 Toilette
spiegel t Tisch R Schrank
Bilder c

t glltt t

Auttiou
Am Mittwoch den S4 d

M Mittags IS Uhr verkaufe
lich im Gasthofe zum Röder

Angenehmer und iühler A fo thalt im Lokal

Schluß der Kunst Ausstellung
Sonntag den 28 Juni

IZQi Äs
Z ÄtS OIRÄOS tz
Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Am Donnerstag deu SS

d Mts Vorm S UHr sollen
im Gasthofe zu Wörmlitz
zwangsweise

I Flügel Möbel Spiegel
u s w

versteigert werden

Germanische Fischgrokhandlung
Große Ulrichftraße 3V

S Gl MS G G9
ist mir eine bedeutende Sendung in Commision übertagen welche per r t d5v i Gerßchtsvollzieh

Stück zu ZO RS und SV Pfg abgeben kann

lebeudfrisch HU den billigste Preisen Am Mittwoch den S4 d
NWK TM Mts Borm 10 Uhr sollenMMAUvKW Geiststr 4S zwangsweise

1 Kntschwagen und einige

Issoumsrtt rtsvddllllo
Extra frischen Hi GerichtsvsllziehlebendenK S K Z

KtÄr NNMS Ä ZzMSiA vlirvk W lMiI v s Liw ZZSM ZZÄ Z i AG tkgl fr
empfehlen

Auction

W z A Al Lru t z M

Zz t RL s ZTs z tt vS z va

IVV VVV Mark
F W

l vosess seil
Z Zstv SV vxtrvvrsovAet

Mittwoch den S4 d M
i Borm 1O Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

1 Cylindernhr mit Kette
Wlasbowle m IS Gläsern

S Kisten Cigarren i Win
terüberzieher 1 Neisemantel
ca i versch Sammt
Z eisernen Geldschrank S
Comptoirpulte S Kleider
sekretäre I Sopha S Sessel
S Spiegel mit Kommode

mahag Schreibtisch I
einthür Kleidersekretär I
Staffele 1 Manchstnhl I
Commode Sopha t
Kleidersekretär 4 Stühle I
Küchenschrank

j meistbietend gegen Baarzahlung

M r IS WI SA
Gerichtsvollzieher

Einzelstehender älterer Herz
I sucht p I October cr S uumöbl
Zimmer mit Kammer iu gut Lage
Off mit Preis bef unter ü I
Isssi Itn l Halle

Verlag und Druck von R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichftraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Hierzu 1 Beilage
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